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 und das um so weniger , da die Annahme von 18^ für dieDämmerungstiefederSonneunterdemHorizontevielmehrbloßgeschätztalsscharfgemessenznbetrachtenwar.Ob-gleichnunüberhauptdieseBestimmunggarwenigAnspruchaufSchärfeundGenauigkeitmachenkonnte,fohatmandochsehrzäheundgläubigdaranfestgehalten.DieWegedesVertrauenssindauchinderWissenschaftzuweilenderModeunterworfen.

 In der ersten Hälfte des vorigen Jahrhunderts schlugMairan(inseinemTrainsdel'auroreboreale)einenganzandernWegzurBestimmungderAtmosphärenhöheein.ErbezogsichaufdasNordlicht,wofürerdurchwieder-holteMessungeneineHöhevon100bis150geographischenMeilenherausrechneteundnunbehauptete,daßderLuftkreiswenigstensauchdiefeHöhehabenmüsse.ManlegteindeßaufdiesessehrabweichendeResultatwenigGewicht,weilmandasanderelieberhatte,undesnochsehrzweifelhaftsei,obdasPhänomendesNordlichtesderErdeangehöre,obzuseinerLichtentwickelungdieatmosphärischeLuftuöthigsei.DieseZweifelsindnunlängstgehoben,aberdieNeigungzumZehn-Meilen-Glaubenistdochunverändertdieselbegeblieben.

 Dann war man längere Zeit damit beschäftigt , ein festesGesetzzwischenderZunahmederHöhederLuftundihrerDichtigkeitsabnahmemitHülfedesBarometersundTher-mometerszuStandeznbringen,unddieshauptsächlichzudemZwecke,Gebirgshöheudamitgenauausmessenzukönnen.DabeizeichnetensichfchonHalley,Mariotte,Bernoulli,BouguerundAndereaus,aberdenhöchstenGlanzpunkterhieltdiesStrebenerst,alsdiegroßenMeisterLaplace,Gauß,Wessel,Oltmannsu.s.w.Haudan-legten;siebrachtenFormelnheraus,welcheinHinsichtderGenauigkeitsschärfekaumeinenWunschunbefriedigtließen.DasfürunsbesondersmerkwürdigeResultatderUnter-suchungwarindessen,daßesgarkeinewissenschaftlichbegründeteAnnahmefei,wennmandemLuftkreiseunsererErdeeineobereGrenzebeilegenwolle.ManhieltaberdennochganzunverändertdenZehn-Meilen-Glaubenfest.Laplace,AragoundBesselsprachenesganzentschiedenaus,daßdieHöhenbestimmungderAtmo-sphärenachderAbend-undMorgendämmerungaufsehrunzuverlässigerGrundlageberuhe,wennmanaberdennoch,auchselbstinstrengwissenschaftlicherHinsicht,voneinerzehnMeilenhohenAtmosphärerede,soseidiesganzan-dersaufzufassen,wiediesimgewöhnlichenLebengeschehe,

 man wolle nämlich damit bloß andeuten , daß dieLichtstrahlenbrechungderLuftnurbiszuzehnMei-lenHöheeinezubeachtendeGrößebesitze,daßdar-überhinausdieselbeohneNachtheilederRechnungfürNullzuachtensei.DasselbegelteauchvondemLichtreflexderLuft.SelbstdieseEinredehattekeinenän-derndenEinfluß,imGegentheilbenutztendieGegnerdieselbesehreifrigfürihrenZweck.Denn,sagteman,wennselbstdiegelehrtestenMännervonFachsichmiteinerzehnMei-lenhohenAtmosphärevollkommenzufriedenstellenkönnen,foreichedieseHöhefürdenalltäglichenMenschenverstandlängstaus.MitdiesemganzentstelltenScheinschlußbethörtemaudiegroßeMenge,welchenunumsohartnäckigeramZehn-Meilen-Glaubenfesthielt.

 Wäre die Luft in allen Höhen von einerlei Dichte , somüßtesienothwendigeineobereGrenzehabenundsieließesichdannauchmitLeichtigkeitberechnen.Dennmanweiß,daßderuntereLustdruckeinerWassersäulevon32FußHöhedasGleichgewichthält,danundieseLuft763MalleichteralsWasserist,sowürdeeineSäulesolcherLuftvon32Mal763Fuß,d.i.von24416FußHöhegenausovielDruckbewirken,alseineWassersäulevon32FußHöhe.HiernachbetrügedieHöheeinesvonuntenbisobengleich-dichtenLuftkreisesnichtvielübereineeinzigegeogra-phischeMeile.DasistabereinMinimum,welchesderWirklichkeitgarnichtentsprechenkann,weildiedabeizuGrundegelegteBoraussetzungdergleichmäßigenDichtege-radezuunwahrist.DenndieErfahrungundauchunserNachdenkenbelehrenuns,daßdieDichtigkeitderLuftmitderZunahmederHöheabnehmenmuß,weilinjedemPunkteallehöhergelegeneLuftaufdiedarunterbefindlichedrückt,währenddiehöherevondertieferngarnichtgedrücktwird.DabeistelltsichdennauchmitgroßerWahrscheinlichkeither-aus,daßdieLustindenoberenRegionen,welcheaberschonmehrerehundertMeilenvonderOberflächederErdeent-ferntsind,einStrebenzurconstantenDichtigkeitan-nehmenwerde.SowieabereinfolchesStrebenwirklichvorkommt,soistdamitzugleichausgedrückt,daßdieobereLustgrenzeganzfehlt,daßsichdieverdünnteLuftdurchdenganzenWeltenraumerstrecke.Warnunauchhierdurchaber-malseinFingerzeiggegeben,daßdieErdatmosphärekeineobereGrenzehabenkönne,wenigstenskeinesolche,worüberhinausAllesluftleersei,sohieltmandennochamGewohn-heitsglaubeufest.
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Mandäer , Jesiden , kurdische Kissilbasch und Ali Jlahi .

 Bekanntlich ist der Zusammenhang der mohammedani -schenWeltinderMitteundanallenEndenvonSectenunterbrochen,diezumTheilnurnochinwenigenZügenaneinenmitdemJslanlgemeinsamenUrsprungerinnern.ImLibanonundHauransitzendieDrusen(50,000Seelen);imnordsyrischenKüstengebirgedieJsmaelier(10,000)und Nasairier ( 64 , 00.0 ) , welch letztere aber auch über An -tiochienundumdienordöstlicheGolfeckedesMittelmeeresherumsichnachKleinasienverbreitenund,untermohamme-dänischerMaske,namentlichdieBevölkerungvonTarsusbilden.IndenGebirgenamobernundoberstenEnphratwohnenundwanderndieKissilbasch(Rothköpfe)—keine


